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Der Tag an welchem der Maus seine-; Kleidung 

besondere Aufmerfamkeit Zuwendetk 
Alles was neu, eteganr und vom Besten ist fnr Onre 

Aussftattung, ist biet-. 

Auzüse, Ueber-ziehen Hosen, Hüte. Hausrat-isten 
Heiden, Handschuhe, Kragen, Mau- 

schmem u. f. n. 

— 

Unsere, Muster zeigen alle die neuen Mode-Eigen- 
schaften der Saison, und werden sie die Würdigung al- 

ler fefchen jungen Männer finden. Andere Anzüge und 

Ueberzieher von einfacherem Muster-. zu 

810, 812. Blä, bis 820. 

Der Mann den wir fnr Tantsagnngstag angstatten 

wird ausfallen durch die Diorrektheit feiner Kleidung. 
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THE HONE OF GcDD CLOTHESH 

ist-reitet Euch jetzt nor 

Das Lager von Wintermaaren ift jetzt kommen Eine frühe Auswahl für Eure Be- 

dürfnisse dielet Enrh Gelegenheit liei vollem Lager nnd allen Größen Eure Auswahl zn 
treffen. 

Blankets und Steppdeeken. 
Unsere Vorankånfe in großen Quantitåren nnd frühe Nachhestellnugen nach Junieren riesi- 
gen Verkanfen dieser Waaren, seht nns in den Stand, ein so volles Assorliment der hellen 
Werthe in Blankets nnn Steopdecken zu zeigen als es gibt. 

Unterkleider. 
Trotzdem die Nachfrage unsere Erwartungen weit übertraf, haben wir wiederholtunfer Un- 
terwaarenlager erneuert. io dafz nufere Auswahl niemals vollständiger war als ietzt. Sei 
es iu Union-Auzägen oder feuarateu Kleiduugsstäckem hier werden Euch die ließen Werthe 
gezeigt. Ueberfchnhe,- Gumutifchuhe, Handschuhe, Mützen und Sweater-Rärke find faifou- 
mäßige Waaren. Wir laden Euch ein zu kommen und die prächtigen Waaren zu fehenidie 
wir offerireu. 

Seinen-Verkauf 
Der Verlauf hält dieie ganze Woche dor. Nie zuvor wer die Gelegenheit fär Leiuenläufe 
fs gut wie jetzt. Die urächtige Auswahl die wir zeigen, fowie die wunderbaren Preisres 
dultiouen machen dies zum besten Leineu- Verlauf dem Ihr je beigewohnt. 

Zahlreiche Bargains. 
in anderen Artikelu werden fortwährend ausgesetzt, obgleich fie nicht speziell angegigt wer- 
det-, zum Vertheil unferer Kunden. 

Kommt diese Morhel 

Illnlek eineU rele. 
ISenfttisnelle Rast-gen el- 

Ies Bundesvesnten 

ZuckertrnftiSchwindeleien 
Velzannteh dafg der Satatmnrtesietres 

eiir fcltan var Jahren nin die von 

! Beamten dea Trnfts anegeitilntkn 
Selnoindeleien gewußt nnd fie still- 
schweigend gestattet habe-. lttiebt 
feine Erfahrungen feit Bekannt- 
Iuerden der lilannereien irren Be- 
ster-. —- Hlnweifnng von Washing- 
ton zu Gunsten der Gauner-. —- 

Maeltten angeferengte Versuche 
feine Entlassung dnrelnnilttea —- 

Vernrfmäte den Mag-taten Zu viele 
»llnanneltmliaileiten«. 

New York, 15 Nov Geftern be- 
kannt gegebene Aus fagen des ftellver 
tretenden Hilfe Vetmesfers diese- 
Hafens- Richard Patr, haben hier und 
in Washington eine große Senfation 
verursacht. Pan ist derselbe Beamte, 
der im November 1907 die kleine aus 
feinem Stahl angefertigte Feder ent- 
deckte, die der Zuckertruft an vielen 
Waagen in den havemeyer- und Elders 
Rafsfinerien in Williarnsburg benuyte, 
um angeblich die Regierung zu betrü- 
gen. Pakt belegte das Schiff »Stratb- 
more« mit Beschlag das irn Hafen von 

Williamsburg vor Anler lag, nnd defs 
fen Ladung zum Theil bereits fortge- 
schafft worden war. Wörtlich fagte 
Parr über feine persönlichen Erfahrun- 
gen bei jener Gelegenheit: »Die Bei 
ichlcgnahme des Schiffes erfolgte um 

etwa 10J3ls Vormittags, und als ich 
um etwa DIE-« Uhr Nachmittaiis des- 
selben Tage-:- inr Zallamt nteEtteix Be 
richt ausser-thun wallte, wurde mir vor-. 

meinem unmittelbaren Vorgesetzten 
mitgetheilt. baß er von dem Schaßamt 
in. Washington den Befehl erhalten 
nat-e, teine Befchlakmahme vor-nehmen 
in lassen. Bedienten Sie, als diefe 
Nachricht von Washington eintraf, 
hatte ich noch gar leinen Bericht ausge- 
fertiat. Später entdeckte ich, daß die 
Eliachricht aus Washington von bemi 
Hilfe-· Echatzamtsfetretiir Jan-les B.; 
kltennolvs iivermittelt worden innr. Jetzt 
wußte, daß der Hafen —- lfinnehmer das 
Schiff frei neben tonnte. wenn es sitt 
um einen Betraa, der niebt höher als 
325 war, handelte und der Schatzamts 
ietretitr dieses bei einem Betrage von 

sie-m tliun lönne. lHier hatte ich aber 
eine Ladung im Wer-the von JEAN-it 
mit Beschlaa belegt. Niemand wußte- 
rvas zu thun; aber am zweiten Tage! traf eine Ielepbonnachricht von Ren- 
noldsz ein« laut welcher der direlte Be 

1 felpl ertheilt tout-ve. daß ver Tanipier 
»Stratt)more« mit seiner ganzen txx 
duna sofort frei qeaeben werden ialje 
Bald darauf wurde mein Pult eines 
Taaes gewaltsam neöffnet nnd daran-S 
ein Notizbuch geftolilen in dem tax mir 
betreffs der von mir entdeckten Zucter il 
truttfchtvindeleien Notizen gemacht bat i 
te." Weiter theilt Parr mit, daß er 

auf Veranlassung des Zuckertruies von 
einer Stelle zur anderen geschickt mors-j 
den lei, weil er den Truftmagmateni 
überall ,,Unannebmlichteiten« verurgj 
tacht habe. 

Neuregelung seminis-h 
Die Handelsbeziehnnsen zsilches 

Deutschland nnd Engl-In- 
Berlin, 15. Nov. Dem Reichskan 

wird bald nach dem Beginn ver Ses- 
sion eine Gesetzvorlage zugehen. due-b 
welche das deutsch-englische Handelt- 
abtommen auf zwei Jahre verlängert 
wirb. Die Frage der Neuregelung-i 
der beiderseitigen handelsbeziehungen 
pflegt jedesmal auch eine Erörterung 
des allgemeinen Verhältnisses der» 
zwei Länder zu zeitigen. Daß das 
schlimmen nach dem Witan der Reiz 
gierung verlängert wird, ist von» 
vornherein sicher. 

FULko IIIIIIII. 
Sozialdemokraten am Denkmal Bie- 

neerW nnd Stksiller&#39;o. 
Frankfurt a. M., 15. Nov. Jn- 

Cireus Schumann hielten Sozialoe 
irkkraien gestern eine riesig besuchte 
Massenversammlunq zu Gunsten des 
allgemeinen Stimmrecht-s ab. Ruck-; 

Schluß der Versammlung mai-Mitten 
Männer und Frauen, die nn der Ver- 
sammlung lheilgenoiiimen hintennach 
dem Bisniarck-Denkmal, wo der Re- 
tdacteur der Sozialdemokraten Zei- 
ltung, herr Quint, eine Rede hielt 
lUnd Bismarck als Unterdrüeker des 
Volkes schilderte. »Weder mit Bis- 
marck und den preußischen Zunkernc schrie er im Laufe seiner ede, und 
die Menge wiederholte die Worte tm 
lauten Echo. Von dem Bismarcks 
Denkmal ging es nach der Schiller 
Statue, wo ebenfalls stammende Ne- 
lsen gehalten wurden. Dann wollten 
isie bereits stark erregten Männlein 
und Weiblein weiter marschiren, wur- 

den aber von der Polizei daran ver- 

hinderl. 
Wird Eine-dokter. 

Berlin, lö. Rot-. Majoe v. Marse- 
tal, dein erfolgreichen Lustschisser, ist 
in Anerlennuna seiner Verdienste eine 
rohe Ali-zeichnete zu Theil gewor- 
n. Die Techniche hochschule in 

Charlottenburg hat ihn zum Ehren- 
doktor ernannt· 

« 

Hauen Mitleid. 
Sympathiebeschlüsse in TI- 

konto angenommen 

Für PsstsSparksssem 
Teig-guten zum Sonne-it der Ameri- 

kon Federation oi Lober treten für 
Fruuenstimmkecht ein und Insta- 
fttien bei Ernennunqen von Rich- 
tekn ein Wort minnt-even —- Eine 
originelle Idee der Central Las-or 
llnion von Philadelvbio. —— Jst zu 
Gunsten eines allgemeian 
Streiten wenn titonipers. Mitches 
und Morrison gezwungen werde-, 
dir ihnen zudiktitte Gefingnisk 
strsfe zu verbiisxeu 

Tokonw, Om» l-? BUT Jn der 
heutian Zitzunq dek- zuc Zeit hier ta- 
ftenden Jysdresconventien der Ameri- 
Jon Fedetation os Exil-or nahmen db 
Delegaten durc- Etliche-i von ihren 
Sitzen eine Resolution an, laut welcher 
den hinterbliebenen der bei der Kata- 
strophe in Eber-ro JllL umgekomme- 
nen Grubenarbeiter die aufrichtige 
Sympathie der Connention til-ermittelt 
werden soll. Eine andere Resolution 
betresssz Verschärfung der Frauen- 
Stimmrechts Planke, die der große 
Arbeiterverband schon seit Jahren in 
seinem Programm hat, wurde ebenfalls 
einstimmig angenommen und ebenso 
einstimmig erfolgte die Annahme von 

Beschlüssen tn welchen der Achtstun- 
dentag für Postbeamie und die Errich- 
tung von Pastspakkassess Verlangst mer«- 
Ven. Des- Weitersss kmxrde auf Antrag 
des Teleqaten 3:::!:!;-: Jqlesios be- 
schlossen, Den ;.:-.11:zsts· Einfluss-, der Jede- 
ration aikftxzbäete7« ::7:· Ists Bewohnern 

;)on inorkcs Rixo J::ks-«-rsk;:19s.t» Blie- 
«!erre-.«l«,t errinqu ::.— sie-Zier- 321 einer 

O 

Iiiingeren Leb-at t- ZJ es åziser eine Re- 
ioiution durch Trekite Das Executiv- 
IFomire angewiesen wird. dem Präsi- 

k iren Inst Vorst- Ljie Hn Vetress der 
Hin-unian der VIII-Dei rkckxiser ru ma- 
hen Meine-e Te kzatexs Its-es nier-« daß 
sie-z falsch ausstieg-sit uns Den Feinden 
Der Geiverifchafiers eine Handhabe zu 
neuen Angriffen cui diefeiden liefern 
könnte, doch Hei-»san- dek Vorschlag 
schließlich zur Antkgkinte Dirne daß eine 
Stimme des-Jener- gbqezeben woeden 
wäre. 

Philadelpbin 15 Ros- Jn der ge- 
Ixern Jbgeimlterkers regelmäßigen 
Sitzung der Ernste-il Las-or Unten 
wurde eine Nest-Zueian lJngenommern 
in ver empfohlen wird, daß von dem 
Tage an an weichem die Beamten der 
Zmerican Federakio- of Las-or Gom- 
rers, Mitchell und Morrifpn die 
ihnen iveqen Mißachtunq der Gerichte 
zisdii iirte Gefänznåßitraie antreten, 
:in zllqeineiner Streit sänimiiicher 
ergakifirter Arbeiter inauaurirt wer- 
den ioxi Pine Adickitife dieser Refo- 
iiition wurde ver in Tokdo zur Zeit 
ingenden Einem-missen der Ainerican 
Fedeution Of -.:b-:: übermittelt. 

W-»--«- C- 

chinefeuichumueh 
Eis Oiuesiiskt Auf-mu- iu Hieb 

M very-steh 
New York 13 Not-. Jus Verlan- 

gen des Chineseninfveitore Harty R. 
Bissen wurde gestern der Kaufmann 
Ebew Hong Hon. ein Mitglied der 
Firma Kwong Sun Chow Co. von 

No. 80 Moit Straße, verhafiet und 
von Bundescommissiir Sbieids unter 
81500 Bürgichait für ein auf den 
29. November angeiecteä Verhörfesti 
gehalten. Jnspetwe Ziff-In behauptet, 
daß Don bei ver geheimen und gefeh- 
widrigen Landung des Chew Duck 
und anderer Chineien, die seit dein 
1. Juli im Hafen von awesipn, 
Ter. an Land geeonimenk feine 
band im Spiele gehab Re- 
gierung hat wie es ein thesi- 
ben Don e in ihre-n Be et, aus riet- 

»t;em Verbot-gehn weichen Umfang Ue 
Vetschwsrung ur Umgebung des 
Chinefen - Aus chiießungsgesehes em- 
Fenommen hat. 

Verkehr-fortschritt. 
Berlin, l.&#39;-. five-. Der Berliner 

Magistrat geht in Ver Ausführung der 
llnieriunnelunns Pläne rüstig vor- 
r.n, um die Vertehrsoerhiiltnisse der 

":Jleichshnuptstadt zu verbessern n der 
lettzen Sinung wurde dersBechluß 
i;eiaßt, zunächst die Untertunnelung 
Ekes Güterbalinhofs zwischen der 
iEchöneberger und der Kurfiirfiens 
Flkmße in Angriff zu nehmen, sowie 
izwiichen der Siege-Holler und dem 
Vrandenburger Thor- 

Ehreugafe in stel. 
Prof. Wheeler bei Einweihung des 

sie-en KnaftgeböndeG 
Mel, 15. Nov. Anderen-Profes- 

sor Wheeler, welcher seine Vorlesun- 
qen an der Berliner Universität jüngst 
be vnnen hei, ist heute hier Ehren- 
gn bei der Einweihung des neuen 

Kunstgebäudes. Der Kaiser, der 
ebenfalls hier weilt, wird bei dieser 
Gelegenheit gleichzeitig die Mariae- 
Ltielruien vereidigen Morgen wird 
der amerikanische Gelehrte einen Bor- 
lrng in Köln halten« und zwar vor 
dein Verein für rechtz- und staats- 
vissenschafilnche Fortbildung. Abends 
pvirv Prof. eWinter lklirengnst bei 
einem von der rheinischen Stadt. se- 
gebenen Vanieit sein« 


